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Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Henkel AG & Co. KGaA, Düsseldorf

Vermerk zum Konzernabschluss

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der Henkel AG & Co. 

KGaA, Düsseldorf, und ihrer Tochtergesellschaften – bestehend aus der 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2010, Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrech-

nung und Konzernkapitalfl ussrechnung für das an diesem Stichtag 

endende Geschäftsjahr sowie aus dem Konzernanhang – geprüft.

Verantwortung der persönlich haftenden 

Gesellschafterin für den Konzernabschluss

Die persönlich haftende Gesellschafterin der Henkel AG & Co. KGaA ist 

verantwortlich für die Aufstellung dieses Konzernabschlusses. Diese 

Verantwortung umfasst, dass dieser Konzernabschluss in Übereinstim-

mung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän-

zend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften aufgestellt wird und unter Beachtung dieser Vorschriften 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Die persönlich 

haftende Gesellschafterin ist auch verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines 

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

 

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil 

zu diesem Konzernabschluss abzugeben. Wir haben unsere  Abschluss-

prüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung sowie unter ergänzender 

Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) vorgenom-

men.  Danach haben wir die Berufspfl ichten einzuhalten und die 

Abschlussprüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende 

Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Konzernabschluss frei von 

 wesentlichen falschen Darstellungen ist.

Eine Abschlussprüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshand-

lungen, um Prüfungsnachweise für die im Konzernabschluss enthalte-

nen Wertansätze und sonstigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl 

der Prüfungshandlungen liegt im pfl ichtgemäßen Ermessen des 

Abschlussprüfers. Dies schließt die Beurteilung der Risiken wesent licher 

– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

Konzernabschluss ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt 

der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die 

Aufstellung eines Konzernabschlusses, der in Übereinstimmung mit 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 

§ 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt. 

Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des 

Konzerns abzugeben. Eine Abschlussprüfung umfasst auch die Beur-

teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungs-

methoden und der Vertretbarkeit der von der persönlich haftenden 

Gesellschafterin ermittelten geschätzten Werte in der Rechnungs-

legung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Konzern-

abschlusses.

Wir sind der Auff assung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 

Prüfungsurteil zu dienen.

Prüfungsurteil

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung des 

Konzernabschlusses zu keinen Einwendungen geführt hat.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän-

zend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage des Henkel-Konzerns zum 31. Dezember 2010 sowie 

der Ertragslage für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr. 

Vermerk zum Konzernlagebericht

Wir haben den beigefügten Konzernlagebericht der Henkel AG & Co. 

KGaA geprüft. Die persönlich haftende Gesellschafterin der Henkel 

AG & Co. KGaA ist verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-

berichts in Übereinstimmung mit den nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-

denden deutschen gesetzlichen Vorschriften. Wir haben unsere Prüfung 

in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 2 HGB und unter Beachtung der für 

die Prüfung von Konzernlageberichten vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung des Konzern-

lageberichts so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende 

Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Konzernlagebericht mit dem 

Konzernabschluss sowie mit den bei der Abschlussprüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht, insgesamt ein zutreff endes Bild 

von der Lage des Konzerns vermittelt und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung des 

Konzernlageberichts zu keinen Einwendungen geführt hat. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung des Konzern-

abschlusses und des Konzernlageberichts gewonnenen Erkenntnisse 

steht der Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage des Henkel-

Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreff end dar.
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